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Ein Uferseggen-Erlenbruchwald befindet sich in einer vermoorten Senke in einem Mischwald ca. 1 km westlich von Barkow. Der Boden ist ein 
eutropher, wechelfeuchter degradierter Torf. Es sind Spuren von Niederwaldnutzung erkennbar. Die Entwässerung durch einen nach Süden
führndenGraben hat das Biotop beeinträchtigt und sollte beendet werden. In der Baumschicht kommen neben Erlen auch Silberweiden vor,
die Krautschicht ist vergleichsweise artenarm.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex riparia

Acer pseudoplatanus Salix alba Solanum dulcamara

Alnus incana Cardamine amara Carex remota Chrysosplenium alternifolium
Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior Iris pseudacorus Poa trivialis
Ranunculus repens Ribes nigrum Urtica dioica


